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Hält die Krankenhaus-Regulierung ethischen Kriterien stand?� Seite 9
Die Autoren untersuchen die vom deutschen System der Krankenhausregulierung ausgehenden 
Anreize aus ordnungs-, unternehmens- und individualethischer Sicht. Sie kommen zum Ergebnis, 
dass die Krankenhausfinanzierung weniger dem Ziel einer Stärkung der Patientenorientierung 
als vielmehr der Erhöhung der Wirtschaftlichkeit folgt. Die Dominanz der Kostenperspektive 
führt zu Konflikten zwischen Politik, Krankenhausmanagement und Leistungserbringern, die 
insbesondere auf der Individualebene zu moralischen Verwerfungen führen. Ein konsistenter 
Ordnungsrahmen benötigt gleichgerichtete Interessen von Management, Ärzten, Pflegern und 
Patienten. Hierzu bedarf es einer deutlich stärkeren Ergebnisorientierung.

Qualitätssicherung und Krankenhausplanung  � Seite 16
Durch das Krankenhausstrukturgesetz werden qualitätsorientierte Entscheidungen in der 
Krankenhausplanung ermöglicht. Der Gemeinsame Bundesausschuss hat dazu eine Richtlinie 
sowie erste planungsrelevante Qualitätsindikatoren beschlossen. Der Beitrag beschreibt die 
wesentlichen Inhalte des Verfahrens sowie die möglichen Konsequenzen und Grenzen bezogen 
auf die Marktbereinigung der Krankenhauslandschaft. Ferner werden Weiterentwicklungen 
für planungsrelevante Qualitätsindikatoren aufgezeigt.

Schöne neue ASV-Welt? Ergebnisse einer Umfrage unter ASV-Teamleitern� Seite 25
Die Ambulante Spezialfachärztliche Versorgung (ASV) wurde durch die Neufassung des 
§116b SGB V zum 1. Januar 2012 eingeführt. Um Erkenntnisse über die Versorgungsrealität 
innerhalb der ASV zu gewinnen, wurde Ende 2016 eine Umfrage unter berechtigten ASV-
Teams durchgeführt. Insgesamt spiegelte sich die Idee der ASV, die sektorenübergreifende 
Versorgung zu stärken, in der Empirie wider. Der ASV als neues Strukturelement in der fach-
ärztlichen Versorgung wird zudem eine perspektivisch nutzenstiftende Rolle zugesprochen.

5 Jahre IGeL-Monitor: Eine erste Bilanz� Seite 33
In Arztpraxen werden Patienten häufig individuelle Gesundheitsleistungen (IGeL) angeboten. 
Wegen der wachsenden Bedeutung des IGeL-Marktes hat der MDS vor fünf Jahren den IGeL-
Monitor an den Start gebracht. In dem Beitrag wird vorgestellt, was individuelle Gesundheits-
leistungen sind und wie sich der IGeL-Markt entwickelt hat. Darüber hinaus werden fünf 
Jahre IGeLMonitor von der Idee bis hin zur Realisierung im Sinne einer Bilanz dargestellt. 
Außerdem werden Empfehlungen für den Umgang mit IGeL-Leistungen ausgesprochen.

Die neue Rolle der Versorgungsforschung - Kritische Analyse diesseits und  
jenseits des „Innovationsparadigmas“� Seite 39
Von Versorgungsforschung wird viel erhofft und ihr eine zunehmend wichtige Rolle zugeschrie-
ben. Versorgungsforschung bedeutet zunächst immer auch eine kritische Analyse der beste-
henden Versorgung. Will man Ergebnisse wirklich zu Verbesserungen nutzen, dann sollten das 
Eingeständnis fehlenden Wissens, der geteilten Erwartung dieses erlangen zu können und das 
Vertrauen entsprechende Ergebnisse auch umzusetzen, Voraussetzungen sein. Andernfalls drohen 
eher kompensierende als lösende Aktivitäten, die die Probleme längerfristig eher noch vergrößern.

Der regionale Risikostrukturausgleich – Das niederländische Modell als  
Vorbild für Deutschland?� Seite 52
Der morbiditätsorientierte Risikostrukturausgleich ist in seiner Ausgestaltung ein umstrittenes 
Instrument zur Verteilung der Gesundheitsrisiken zwischen den gesetzlichen Krankenkassen. 
Aktuelle Diskussionen beschäftigen sich mit der ambivalenten Rolle von regionalen Kostenri-
siken und deren möglichem Ausgleich. In vergleichbaren Ausgleichssystemen unserer Nachbar-
länder werden diese über unterschiedlich ausgestaltete Regionalfaktoren berücksichtigt. Speziell 
das niederländische Modell könnte ein Vorbild sein. Dieser Beitrag untersucht empirisch, ob 
Regionalfaktoren nach niederländischem Vorbild in den deutschen Ausgleich integrierbar sind. 
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